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So erreichen Sie uns:

Liebe Gemeindeglieder,

„Lobe den Herrn, meine Seele und ver-
giss nicht, was er dir Gutes getan hat,“
dieser Spruch ist mir gerade nach mei-
nem beruflichen Neubeginn hier in der
evangelischen Kirchengemeinde Kir-
chen-Freusburg eingefallen. Seit 1. Mai
bin ich nun Leitung in der evangeli-
schen Kindertagesstä�e in Kirchen.

Das neue Kindertagesstä�engesetz in
Rheinland-Pfalz, welches im Juli 2021 in
Kra� getreten ist, stellt viele Träger und
Leitungen vor neue Herausforderun-
gen. Die Rahmenbedingungen, wie z.B.
digitales Programm Kidz, Qualitätsma-
nagement, Mi�agessen für alle Kinder,
verlängerte Öffnungszeiten, Essensräu-
me und Ruhebereiche müssen ge-

schaffen werden, eingeschränkte Be-
triebserlaubnisse setzen viele Träger
unter Druck und geben Grund zum
Jammern.

Auch hier in der evangelischen Kinder-
tagesstä�e Kirchen müssten bauliche
Veränderungen vorgenommenwerden,
um die Vorgaben für eine unbefristete
Betriebserlaubnis zu erfüllen. Um die-
ses umzusetzen, würde es die evangeli-
sche Kirchengemeinde Kirchen-Freus-
burg viel Geld kosten. Da stellt sich mir
die Frage: „Wofür soll ich Go� loben?“

Dass diese Aufgabe eine sehr schwieri-
ge Aufgabe wird? Dafür, dass der Be-
vollmäch�gtenausschuss der Kirchen-
gemeinde Kirchen-Freusburg und der
Kirchenkreis vor einer großen Aufgabe
stehen? Dass die Zukun� für die Kinder,
Eltern und Mitarbeiter der evangeli-
schen Kita Kirchen ungewiss ist?

Das sind Gedanken, die mir durch den
Kopf gehen. Ich weiß, es ist schwierig
darauf gerade eine Antwort zu finden,
aber solche Aussagen nehmen uns al-
len die Lu� zum Atmen und engen den

“Lobe den Herrn, meine Seele und vergiss nicht,
was er dir gutes getan hat.“

Gedanken von Christiane Hensgen,
Kindertagesstättenleitung der

evangelischen Kindertagesstätte Kirchen
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Blickwinkel ein. Der Mensch scheint ge-
radezu vorherbes�mmt zu sein, das Ne-
ga�ve stärker zu beachten, als das
Gute... Go� loben?
Gerade in Deutschland wird bekannter-
maßen viel geklagt und gejammert.
Über die unfähigen Poli�ker. Über neue
Kitazukun�sgesetze. Über die hohen
Energiekosten. Über die Kinder und die
Jugendlichen von heute. Gestöhnt, ge-
schimp�, gejammert wird reichlich, ge-
dankt dagegen eher weniger.

Und Go� loben. Wofür?

Dabei gäbe es durchaus Grund dazu. Es
ist alles andere als selbstverständlich,
dass wir hier in Mi�eleuropa noch in
Frieden und Freiheit leben dürfen, in
vielen Regionen – siehe Ukraine – kön-
nen dieMenschen davon träumen. Und
es ist nicht selbstverständlich, dass wir
jeden Tag genug zu essen und trinken
haben, dass wir bei Krankheit mit Ver-
sorgung und Pflege rechnen können.
Wir haben eigentlichen jeden Tag An-
lass zur Dankbarkeit und zum Go�es-
lob. Doch unser Mund bleibt stumm.
Ist das unsere nicht wertschätzende
Haltung? Ist das menschlich?

Dazu fällt mir die Geschichte der zehn
Aussätzigen aus dem Lukasevangelium
(Lukas 17, 11-19) ein. Alle zehn wenden
sich an Jesus und bi�en ihn darum, von
ihrem Leiden befreit zu werden. Ihre
Bi�e wird erhört. Aber nur einer der

Aussätzigen dankt Jesus für die Heilung.
Die übrigen neun bleiben den Dank und
das Go�eslob schuldig. Über die Grün-
de erfahren wir nichts. Vielleicht haben
die Männer in ihrer Freude einfach
nicht daran gedacht, sich zu bedanken.
Vielleicht handelten sie gegenüber Je-
sus aber auch nach dem Mo�o: „Der
Mohr hat seine Schuldigkeit getan, der
Mohr kann gehen“. Wie auch immer:
Der Dank bleibt aus. Der Mund bleibt
stumm.

Es ist nicht egal, wie wir unseren Tag
beginnen. Obmit Hek�k, mit schlechter
Laune, mit depremierenden Schlagzei-
len im Internet oder einem Kitazu-
kun�sgesetz in Rheinland-Pfalz, wel-
ches alle Beteiligten vor große Heraus-
forderungen stellt. Oder mit dem Lob
und Dank an Go�. Ein paar Minuten ge-
nügen schon. Und unser Tag hat ein an-
deres Gesicht – ein helleres, friedliche-
res und freundlicheres.

Ich bin zuversichtlich, dass der Bevoll-
mäch�gtenausschuss der evang. Kir-
chengemeinde Kirchen-Freusburg und
der Kirchenkreis mit allen Beteiligten
eine gute Lösung für den Erhalt der
evangelischen Kita findet und danke
Go� für meine verantwortungsvolle
Aufgabe als neue Leitung in der evange-
lischen Kita Kirchen.
Ihre
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Mit einem großen Festgo�esdienst in der Lutherkirche wurde Sabine Keim offiziell
in ihren Dienst als Pfarrerin der Evangelischen Kirchengemeinde Kirchen-Freusburg
eingeführt.
„Es tut unserer Kirche gut, dass wir an
Ihren vielfäl�gen Gaben und Erfahrungen
teilhaben dürfen!“ sagte die Superinten-
den�n des Kirchenkreises Altenkirchen,
Andrea Aufderheide, in ihrer Ansprache.

Darüber hinaus stellte sie das seel-
sorgerische Wirken in sorgenrei-
chen Zeiten und die Zusage Jesu
„Euer himmlischer Vater weiß, was ihr täglich braucht!“ in den Mi�elpunkt.

Pfarrerin Keim offiziel in ihr
Amt eingeführt

Zahlreiche Gäste beim
Festgottesdienst am 15. Mai 2022
in der Lutherkirche in Kirchen

Christiane Hensgen
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In der anschließenden Nachfeier stellte Superinten-
den�n Andrea Aufderheide ihr Grußwort unter Je-
saja 43,19: „Siehe, ich will ein Neues schaffen, jetzt
wächst es auf, erkennt ihr‘s denn nicht?“ mit den
besten Wünschen für eine gute Zeit in der Kirchen-
gemeinde: „Freuen Sie sich an dem, was für Sie alle
unter Go�es Segen Neues gedeihen wird!“.

Die „Suche nach Neuem“ war dann auch der
Mi�elpunkt des Grußwortes von Tobias Gerhardus
(Erster Kreisbeigeordneter des Landkreises Alten-
kirchen).

Weiterhin sprachen Michael Lanfer (stellvertretender Vorsitzender des Bevoll-
mäch�gtenausschusses), Andreas Hundhausen (Bürgermeister von Kirchen) und
Manfred Schäfer (Vertreter der Gemeindeleitung der Evangelisch-Freikirchlichen
Gemeinde Kirchen) Grußworte.

Text und Fotos: Evangelischer Kirchenkreis Altenkirchen

Nach der offiziellen Einführung mit Segnung von Sabine Keim durch Mitglieder des
Bevollmäch�gtenausschusses, anwesende Pfarrerinnen und Pfarrer und die Super-
intenden�n predigte Pfarrerin Keim über Kolosser 3, 12-17: Bildlich setzte sie die
„geistlichen Kleider“ eines Christen – „herzliches Erbarmen, Freundlichkeit, Demut,
San�mut und Geduld“ – auseinander und kam zum Schluss, dass es letztlich die
Liebe sei, die alles wie eine Schärpe zusammenhält.

Der Sonntag Kantate war auch der rich�-
ge Rahmen für das große kirchenmusika-
lische Aufgebot in diesem Go�esdienst:
So sang der Kirchenchor der evangeli-
schen Gemeinde Kirchen-Freusburg un-
ter der Leitung von Helmut Kipping zwei
Vertonungen von Bibelworten über
Go�es Wort und Güte.

Der Posaunenchor der Gemeinde be-
gleitete unter Leitung vonMichael Mül-
ler schwungvoll einen Teil der Gemein-
delieder im Wechsel mit der Orgel, die
Josef Löcherbach spielte.

Vor dem Segen sang die Gemeinde-
gruppe „Sonnenblumen“ unter der Lei-
tung von Brigi�e Geisler „Ein jeder tra-
ge die Last des andern“.

Gruppenfotos mit Pfarrerin Keim und den Pfarrern und Mitgliedern
des Bevollmäch�gtenausschusses nach dem Festgo�esdienst
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Wenn der Gemeindebrief erscheint, sollten alle Kinder und
Jugendlichen im entsprechenden Alter eine Einladung zum

• KU3 (Konfirmandenunterricht im 3. Schuljahr)
oder zum

• KU8 (Konfirmandenjahr mit Konfirma�on als Abschluss)
bekommen haben.

Sollte jemand versehentlich keine Einladung bekommen ha-
ben, meldet Euch einfach baldmöglichst im Gemeindebüro,
Tel.-Nr.: 02741 61004 oder Email: kirchen-freusburg@ekir.de.

für alle zukünftigen
Konfirmandinnen und Konfirmanden

Sie gehen regelmäßig mit dem Hund spazieren? Du machst ab und zu eine Tour
durch die Nachbarscha�? Viermal im Jahr dabei den Gemeindebrief zu verteilen
geht dann fast nebenbei!
In einigen Bezirken der Kirchengemeinde Kirchen-Freusburg wird der Gemeinde-
brief bereits durch Ehrenamtliche verteilt. Vielen Dank an dieser Stelle an die eh-
renamtlichen Austrägerinnen und Austräger!
Für einige Bezirke suchen wir aber noch Austrägerinnen und Austräger.

Bi�e im Gemeindebüro melden! 02741 61004.oder kirchen-freusburg@ekir.de

Wir suchen Sie und Dich
Noch Austräger und Austrägerinnen für
den Gemeindebrief für gesucht

„Wie lieblich ist der Maien aus lauter Go�esgüt, des sich die Menschen freuen, weil
alles grünt und blüht…“.
Angesichts der Naturschönheiten in diesem Wonnemonat kommt der Choralvers
schnell in den Sinn. Angesichts unserer sterbenden heimischen Wälder, wo in-
mi�en des au�eimenden Grüns drumherum die Brachen und Baumleichen derzeit
noch mal stärker in den Blick fallen, bleibt der Jubel dann aber auch mal schnell im
Halse stecken. Klimawandel, Trockenheit und Borkenkäfer haben den heimischen
Kirchenwäldern genauso schlimm zugesetzt wie den anderen (Wirtscha�s-)Wäl-
dern des Westerwaldes und Siegerlandes.

„Wer einen Baum pflanzt, der wird den Himmel gewinnen.“ - Konfuzius -

„40 Prozent des Kirchenwaldes der ehemaligen Kirchengemeinde Freusburg sind
zerstört, rund ein Viertel unseres gesamten Waldbestandes “, erzählt Gemeinde-
pfarrerin Sabine Keim. Die Theologin, die seit 1. Januar 2022 Gemeindepfarrerin
der zu diesem Zeitpunkt fusionierten neuen Kirchengemeinde Kirchen-Freusburg
wurde, hat in ihrem „Übernahme-Koffer“ auch ganz viel Waldbesitz vorgefunden.
Mit insgesamt rund 50 Hektar Wald ist die Kirchengemeinde Kirchen-Freusburg die
größte Kirchenwald-Besitzerin im Evangelischen Kirchenkreis.

Unser Kirchenwald bekommt Unterstützung
Eine Wiederaufforstungsspende der FirmaWeberHaus aus Wenden hilft
unserem geschundenen Wald
von Petra Stroh, Pressestelle des Kirchenkreises Altenkirchen
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Nur die Häl�e, also 7 aller 14 heimischen Evangelischen Kirchengemeinden haben
überhaupt Waldbesitz, vielfach auch nur kleine Areale. In Kirchen-Freusburg ist es
mit den 50 Hektar schon ein bisschen größer dimensioniert; zehn Hektar des Wald-
besitzes sind davon sogenannter „Simultanwald“, die gemeinsam mit der katholi-
schen Kirche bewirtscha�et werden.

Weihnachtsgabe hil�

Sechs Hektar des ehemaligen Freusburger Anteil konnten den klima�schen „An-
griffen“ der vergangenen Jahre nicht trotzen und liegen nun brach darnieder. In-
mi�en der seit einiger Zeit ablaufenden Presbyteriums-Denkprozesse zur Zukun�
ihres Waldbesitzes – die Kirchengemeinde arbeitet hier schon seit langem mit den
staatlichen Forstbehörden und damit aktuell mit dem regionalen Staatsförster Se-
bas�an Klein zusammen –, kam dann eine erfreuliche Nachricht von außen.
Andreas Bayer, Geschä�sführer der Firma WeberHaus – Herstellung von Fer�ghäu-
sern in ökologischer Holzbauweise aus Wenden –, ließ der Kirchengemeinde Kir-
chen-Freusburg als „Weihnachtsgabe“ eine Wiederaufforstungsspende im Wert
von rund 8000 Euro zukommen.

Traubeneichen, Roteichen und mehr wachsen bereits

Fachleute setzten vor einigen Wochen auf einem der sechs „bloßen“ Hektar, der
einst von Fichten besiedelt war, nun zukun�sfähiges Baumwerk. 250 Vogelkirchen,
825 Traubeneichen, 825 Küstentannen und 825 Roteichen wollen jetzt in dem Areal
nahe des Mehlberghofes in Nie-
derfischbach den „Wald der Zu-
kun�“ bilden. Förster Klein ha�e
dafür ein fachkundiges und über-
zeugendes Konzept erarbeitet.

Bei einer Vorort-Begehung – mit
dabei Gemeindepfarrerin Sabine
Keim, S��er Andreas Bayer, Förster
Sebas�an Klein und Presbyter Die-
ter Hu� – wurde jetzt symbolisch
die Spende übergeben (s. Foto)
und das neue Waldstück in den Blick genommen. Fotos: Ralf Müller

Wie auch in anderen Brachen bleibt/blieb zwischen den neugepflanzten Bäumchen
das Totholz liegen und soll schützen und später einmal „düngend“ den Neustart des
Waldes erleichtern.

Damit die Setzlinge auch ansonsten ein bisschen unterstützter ihren Lebensweg
starten können, gab es u.a. Schutzumhüllungen. Alle Beteiligten wünschen sich
sehr, dass der Neuanfang so gelingen möge.

Konfis packten krä�ig mit an

Im März war die Pfarrerin gemeinsam mit Konfirmand:innen und Förster Sebas�an
Klein beim „Waldeinsatz“. Dort packte man gemeinsam auf einem anderen ehema-

ligen, nun zerstörten Fichtenhang an. Hier ha�en Douglasi-
en am Rande Vorarbeit geleistet und ihre Samen ausge-
streut. Die Gemeindejugend räumte einen Teil des
Totholzes beiseite, lockerte den Boden und umwi-
ckelte die frischen grünen Triebe mit unbehandelter
Schafswolle. Letzteres mundet den Wald�eren, die

ansonsten gerne an den Trieben knabbern, nicht unbe-
dingt und auch das unangenehme „Wollgefühl“ im Mund

dämmt den Nagetrieb von Rehen und Co. Dass die Konfirmand:innen sich so für
„ihren“ Wald einsetzten, freute die Gemeindepfarrerin sehr.

„Wir planen mi�el- und langfris�g“

Wie die Zukun� der anderen Waldareale – im ehemaligen Kirchener Bereich sind
„nur“ etwa 13 Prozent der Ursprungsfläche zerstört – gestaltet wird, ist noch offen.
Angesichts auch der Personalknappheit in der Waldwirtscha�, vielen offenen Fra-
gen zur Zukun� von sinnvoller Aufforstung in Problemlagen – etwa an Hängen längs
von Straßen oder an unzugänglichen Stellen – und dem durchaus gewollten Ansatz,
manche Flächen sich selbst zur Naturverjüngung zu überlassen.

„Wir bleiben hier ak�v und planen auch mi�el- und langfris�g“, stellt Pfarrerin Keim
klar. Sie ist dankbar, dass die Zusammenarbeit mit den Förstern Sebas�an Klein und
Stefan Wulf wunderbar harmoniert und man angesichts der vielen Brachflächen
zwar in kleinen Schri�en, aber zukun�sweisend vorankommt. Froh ist man, dass
dank der Spende nun ein Hektar Wald zusätzlich schon auf gutem Weg ist.
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Zusammenschluß der Kirchenchöre Kirchen und Wehbach perfekt
„Aus 2 mach 1“ - vonMichael Lanfer

In unserem Gemeindebrief Nr. 1/2022 haben wir unsere beiden Kirchenchöre vor-
gestellt.
Seit dieser Zeit hat sich einiges in unserer Gemeinde getan, auch kirchenmusika-
lisch. In Kirchen hat die Organis�n und Chorleiterin Frau Karin Endrigkeit die Ge-
meinde verlassen. Der bisherige langjährige Chorleiter von Wehbach, Herr Helmut
Kipping, hat sich aus Alters- und Gesundheitsgründen dazu entschlossen, die Chor-
leitung abzugeben.
Für beide Chöre war jedoch klar, dass wir auf jeden Fall weitersingen wollen. Die
Kirchengemeinde hat darau�in eine Stelle als Chorleiter und Organist ausgeschrie-

ben. Glücklicherweise hat sich darau�in ein Kir-
chenmusiker aus Birnbach gemeldet und Interes-
se an der Chorleiterstelle bekundet. Wir haben
einen ersten Kontakt mit Herrn Hilgeroth aufge-
nommen und eine Probe zum gemeinsamen Ken-
nenlernen im Gemeindesaal in Kirchen verein-
bart.

Es waren für diesen Termin 29 Sänge-
rinnen und Sänger zusammengekom-
men (Foto rechts). Wir haben eine
schöne Probe erlebt und können uns
sehr gut vorstellen, gemeinsam diesen
Weg zu gehen. Herrn Hilgeroth (Foto
oben) hat dieses erste Treffen ebenfalls
Spaß gemacht. Somit treffen wir uns ab
04. Juli 2022 um 18:30 Uhr jeweils mon-
tags im Gemeindesaal in Kirchen.
Durch die mi�lerweile erfolgte Zusammenschließung unserer Kirchengemeinden
bietet es sich natürlich an, auch aus Freusburg und Niederfischbach interessierte
Gemeindeglieder zum Singen zu bewegen.
Erste Mitsänger bzw. Mitsängerinnen haben sich bereits angemeldet. Wir hoffen
auf einen guten gemeinsamen Beginn unserer Chorarbeit. Ganz besonderen Dank
möchten wir natürlich unseren „alten“ Chorleitungen Karin Endrigkeit und Helmut
Kipping für ihre geleistete Arbeit in den vielen Jahren sagen.

Fotos: Kirchenchor

Unsere neue Kita-Leiterin Christiane Hensgen
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Liebe Gemeinde,
Seit dem 02. Mai 2022 gibt es mit mir ein neues Gesicht
in der evangelischen Kindertagesstä�e Kirchen. Ich
möchte mich bei Ihnen mit diesen Zeilen näher vorstel-
len.
Ich heiße Chris�ane Hensgen, bin 58 Jahre alt, wohne in
Daaden und freue mich sehr, als neue Kita-Leiterin Ihr
Ansprechpartner zu sein.
Nach meiner Ausbildung als Erzieherin 1984 habe ich
später mehrere Zusatzqualifika�onen, wie den Erleb-
nispädagogen, die Fachkra� für Frühpädagogik und den Praxisanleiter erworben.
Meine beruflichen Erfahrungen habe ich in verschiedenen Kitas als Gruppenleiterin
in der Jugendpflege, in der Kinder- und Jugendarbeit, sowie als Leiterin in der kom-
munalen Kindertagesstä�e Derschen sammeln können. Wertvolle und prägende
Erfahrungen im „offenen Konzept“ habe ich zuletzt als stellvertretende Leitung in
der ev. Kindertagesstä�e „Haus der kleinen Füße“ in Betzdorf gemacht. Mit Über-
nahme der Leitung zum 01.Mai werde ich nicht nur für die verwaltungstechnischen
Aufgaben, sondern auch für den pädagogischen Au�rag einstehen. Darunter ver-
stehe ich die Verantwortung für die uns anvertrauten Kinder im Alter von 2- 6 Jah-
ren zu übernehmen, sie ihrer sozial-emo�onalen Entwicklung entsprechend zu för-
dern und zu fordern. Das heißt gute Lernumgebungen, wie liebevoll eingerichtete
Räume und Materialien anzubieten, wo Kinder ihrem Entwicklungsstand entspre-
chend eigenständig und mit Freude lernen können.
Für mich als Kita-Leitung ist es wich�g, mit allen Beteiligten, dass sind Eltern, Kin-
der, Kollegen und dem Träger im ständigem konstruk�vem Austausch zu sein, um
die pädagogische Arbeit in der Kita weiter zu entwickeln.
Ich wünsche mir eine gute Zusammenarbeit und freue mich auf den ersten Go�es-
dienst, den die Kitakids von Kirchen mit gestalten dürfen. Ihre Christiane Hensgen

Neue Jugendleiterin ab 1. Juli 2022
Am 1. Juli 2022 beginnt unsere neue Jugendleiterin Carolin Hoff-
mann ihren Dienst in unserer Kirchengemeinde. Wir freuen uns
sehr, dass wir unsere Stelle besetzen konnten und wünschen
Frau Hoffmann einen guten Start in unserer Gemeinde!
Frau Hoffmann wird sich im nächsten Gemeindebrief vorstellen.



Sonntag 06. Nov. Kirchen
Parkdeck Lindenstr.

10:00 Uhr Ökumenischer Go�esdienst
Stad�est Kirchen

Sonntag 13. Nov. Wehbach 09:30 Uhr
Niederfischbach 11:00 Uhr mit Abendmahl

Sonntag 20. Nov. Kirchen 09:30 Uhr Ewigkeitssonntag
Niederfischbach 11:00 Uhr Ewigkeitssonntag

Sonntag 27. Nov. Kirchen 09:30 Uhr
Freusburg 11:00 Uhr
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Ab dem 30. Oktober 2022 werden die Go�esdienste wieder live gestreamt.
Näheres dazu auf Seite 16.

Info zum Abendmahl
In der Sitzung am 8. Juni 2022 hat der Bevollmäch-
�gtenausschuss beschlossen, dass wieder regelmä-
ßige Abendmahlsfeiern in unseren Go�esdiensten
sta�inden sollen.
Die Termine entnehmen Sie dem Go�esdienstplan.

Wir freuen uns darüber, dass Abendmahlsfeiern wieder möglich sind und laden
herzlich dazu ein.

Ein Unsicherheitsfaktor ist natürlich die Corona-Lage. Eventuell müssen wir imWin-
ter wieder mehr Vorsichtsmaßnahmen ergreifen.

Gottesdienste der evangelische Kirchengemeinde Kirchen-Freusburg von August - November 2022

Sonntag 07. Aug. Niederfischbach 09:30 Uhr
Kirchen 11:00 Uhr mit Abendmahl

Sonntag 14. Aug. Niederfischbach 09:30 Uhr
Wehbach 11:00 Uhr

Sonntag 21. Aug. Freusburg 09:30 Uhr mit Abendmahl
Kirchen 11:00 Uhr

Sonntag 28. Aug. Niederfischbach 09:30 Uhr
Kirchen 11:00 Uhr

Sonntag 04. Sept. Kirchen 14:00 Uhr Verabschiedung
Pfarrerin Braun-Meinecke

Sonntag 11. Sept. Niederfischbach 11:00 Uhr Jubiläumskonfirma�on
mit Abendmahl

Sonntag 18. Sept. Niederfischbach 11:00 Uhr Mirjamsonntag
Sonntag 25. Sept. Kirchen 11:00 Uhr Jubiläumskonfirma�on

mit Abendmahl

Sonntag 02. Okt. Kirchen 11:00 Uhr Erntedankfest
Sonntag 09. Okt. Freusburg 09:30 Uhr

Wehbach 11:00 Uhr mit Abendmahl
Sonntag 16. Okt. Niederfischbach 09:30 Uhr

Kirchen 11:00 Uhr
Sonntag 23. Okt. Niederfischbach 09:30 Uhr mit Abendmahl

Kirchen 11:00 Uhr
Sonntag 30. Okt. Kirchen 11:00 Uhr
Montag 31. Okt. Freusburg 19:00 Uhr Reforma�onsfest
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Seit über 1 1/2 Jahren wurden alle Go�esdienste aus der Lutherkirche, und später
auch aus der Christuskirche, live gestreamt. Während der gesetzlich vorgeschriebe-
nen Schließungen der Go�eshäuser infolge der Covid-19-Situa�on wurde das An-
gebot des Streamings sehr rege genutzt. Das war ein Indiz dafür, mit dem Streaming
die rich�ge Entscheidung getroffen zu haben. Auch in der aktuellen Zeit mit offenen
Kirchen und Präsenzgo�esdiensten werden die Streams weiterhin abgerufen.

Das Mediateam besteht-- wie im vergangenen Gemeindebrief erwähnt-- aus weni-
gen ehrenamtlichen Mitarbeitern. Somit stellte sich die Frage, wer denn in den
Sommermonaten den „Dienst an der Technik“ verrichtet? Leider kommt es durch
Urlaubsüberschneidungen zu einem Personalengpass. Intern haben wir uns bera-
ten, wie mit der Situa�on umzugehen ist, ob es eine Möglichkeit der Vertretung
gibt oder wir die Anzahl an Streams reduzieren.

Von Seiten des Mediateams wurden die Aufzeichnungen immer weiter op�miert
und somit schied eine halbherzige Lösung generell aus. Dafür ist dem Team das
Thema Streaming zu wich�g.

Die Live-Übertragungen aus der Lutherkirche und Christuskirche werden pausie-
ren. Angelehnt an das evangelische Kirchenjahr wurde zum Trinita�s-Fest der letzte
Go�esdienst aus der Christuskirche in Wehbach übertragen.

Mit dem Reforma�onsfest beginnt die neue Serie an gestreamten Go�esdiens-
ten.

Selbstverständlich wird die Pause unterbrochen, falls es die Corona-Situa�on erfor-
dert. Auch werden einzelne Go�esdienste zwischendurch gestreamt. Die Angabe
welcher Go�esdienst gestreamt wird, ist auf unserer Go�esdienst-Übersicht auf
der Homepage zu erkennen.

Das Mediateam geht in
die Sommerpause
von Ralf Müller

Wir feiern den Mirjamsonntag
Gottesdienst am 18. September 2022 in Niederfischbach

Der 14. Sonntag nach Trinita�s trägt den Na-
men »Mirjamsonntag: Kirchen in Solidarität
mit den Frauen«.
An diesem Tag ist die Gerech�gkeit zwischen
Frauen und Männern in Kirche und Gesell-
scha� Thema des Go�esdienstes. Dabei kom-
men Frauengestalten in der Bibel, weibliche
Go�esbilder und die Lebenswirklichkeit von
Frauen in allen Zeiten und Kulturen besonders
in den Blick. Krea�v und die Phantasie beflü-

gelnd lässt sich diese Thema�k zugespitzt mit dem Namen einer biblischen Frauen-
gestalt, der Prophe�n Mirjam, verbinden. Mirjam spielt in der jüdischen und christ-
lichen Frauenbewegung eine prominente Rolle. Am Mirjamsonntag wird wie am
Männersonntag (dri�er Sonntag im Oktober) deutlich, dass das Geschlecht auch
beim Nachdenken über Bibel, Glaube und Theologie eine Rolle spielt.

Die nächsten Termine:
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Im September feiern wir wieder die Jubiläumskonfirma�onen.
Am 11. September 2022 für die ehemalige Kirchengemeinde
Freusburg in Niederfischbach und am 25. September 2022 für
die ehemalige Kirchengemeinde Kirchen in Kirchen.

Niederfischbach und Freusburg
Eingeladen sind am 11. September alle Menschen, die 1972 oder
1962 in Niederfischbach oder Freusburg konfirmiert wurden.
Auch die Jahrgänge 1957 und 1952 sind herzlich willkommen.

Kirchen
Da in den beiden letzten Jahren in Kirchen keine Jubiläumskonfir-
ma�on gefeiert wurde, laden wir für den 25. September alle ein,
die 1970 bis 1972 oder 1960 bis 1962 in der ehemaligen Evange-
lischen Kirchengemeinde Kirchen konfirmiert wurden. Hier sind
auch die Jahrgänge 1955 bis 1957 und 1950 bis 1952 willkom-
men.

Teilnehmen können auch Menschen, die an einem anderen Ort
konfirmiert wurden und keine Gelegenheit haben, dort zu feiern.

Bi�e geben Sie bi�e diese Einladung weiter an Menschen aus
Ihrem Jahrgang, mit denen Sie Kontakt haben.

Es ist auf jeden Fall notwendig, sich so bald wie möglich im Ge-
meindebüro zu melden.
Telefon: 02741 61004 oder E-Mail: kirchen-freusburg@ekir.de

Bis dahin – ich freue mich auf Sie!
Ihre Pfarrerin

Sabine Keim
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Wir haben in unserem Gemeindebrief die Rubrik „Hinter den Kulissen“ um haupt-
berufliche und ehrenamtliche Mitarbeiter*innen vorzustellen. In dieser Ausgabe
stellen wir Brigi�e Geisler vor. Sie ist Mitglied des Bevollmäch�gtenausschuss und
über Jahre hinweg sehr stark in der Kirchengemeinde engagiert.
Das nachstehende Gespräch spiegelt nur einen kleinen Teil von dem wider, was Bri-
gi�e Geisler für unsere Gemeinde leistet.

Wer sind Sie, erzählen Sie uns was über sich?
Ich bin Brigi�e Geisler und 74 Jahre alt. Ich wohne in Oberfischbach neben meinem
Sohn und Enkelkind. Von Beruf war ich Erzieherin.

Wie lange sind Sie in der Gemeinde tä�g?
Vor etwa neun Jahren bin ich in die Gemeinde gekommen. Almuth (Anmerk. der
Redak�on: Pfarrerin Almuth Germann) hat mich damals besucht und wir haben ein
langes angenehmes Gespräch geführt. Als Almuth sich damals verabschiedete, sag-
te sie: „Schön, dass Sie dabei sind, wir brauchen Sie!“
Das war der Beginn einer wunderbaren gemeinsamen Reise.

Womit hat es denn angefangen?
Ich bin kein Profimusikerin oder Organis�n, aber ich
spiele gerne das elektronische Keyboard und bin ge-
nerell sehr musikalisch. Als 10-jähriges Kind habe ich
mal Akkordeon gelernt, mehr aber auch nicht. Vieles
habe ich mir selber beigebracht. Daher war es vorbe-
s�mmt, dass ich in den Kreis der Sonnenblumen ein-
trete. Wir sind kein Chor, wir singen nicht mehrs�m-
mig, wir sind alle nicht ausgebildete Sängerinnen,
aber wir singen gerne und das ist unser Aushänge-
schild.

Welche Aufgaben und Ak�vitäten kamen hinzu?
Rund um die Go�esdienste unterstütze ich mit Musik und trage die Lesungen vor.
Auch haben wir als Sonnenblumen schon ganze Go�esdienste und Andachten aus-
gerichtet. Dabei spiele ich meistens auch bekannte Lieder im Altenheim. Da habe
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“Die gute Seele der Kirchengemeinde”- Brigitte Geisler
im Dialog mit Ralf Müller - Mitglied im Öffentlichkeitsausschuss

Fotos: Ralf Müller

ich meinen eigenen S�l, denn ich spiele das Lied erst einmal komple� vor und dann
wird gesungen. Das macht das Singen für die Gemeinde viel einfacher. Für unsere
Konfirmanden haben wir den Unterricht vorbereitet und geführt. Wir trafen uns
samstags von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr und begannen mit Musik und einem gemein-
samen Frühstück. Sehr gerne bin ich auch ak�v in der Altenbetreuung. Ein Sonntag

bei mir beginnt mit dem Go�esdienst und dem an-
schließenden gemeinsamen Mi�agessen im Altenzen-
trum. Danach übernehme ich die Zutri�skontrolle für
Besucher damit es nicht zu einem Corona-Ausbruch
kommt.
Die Hospizarbeit ist mir eine Herzensangelegenheit.
Ein Mensch in einer ausweglosen Situa�on möchte
aufgefangen und ehrlich behandelt werden. Da erinne-
re ich mich an die Frage einer älteren Frau: „Werde ich
sterben?“ Hier sagte ich die Wahrheit und antwortete
mit „Ja“. Das war dann für die Frau in Ordnung. Diese
Situa�on ist schwer zu beschreiben.
Mein Terminkalender ist immer gefüllt mit den ver-
schiedensten Einträgen.

Was waren die größten Herausforderungen?
Als wir wegen Corona keine Go�esdienste mehr machen dur�en, haben wir frei-
tags die Go�esdienste auf Video aufgenommen. Dabei waren dann Almuth, ihre
Tochter an der Kamera und ich als Musikerin in der Kirche. Da ich alle meine Musik-
stücke, die ich auf dem Keyboard spiele, auswendig lernen muss und in jeder Wo-
che mindestens vier neue Lieder gespielt werden, war das schon eine große An-
strengung. Manchmal haben wir auch zwei Go�esdienste an einem Tag aufgezeich-
net. Weil Almuths und meine S�mme fast gleich klingen, wenn wir gemeinsam sin-
gen, ist mir aufgefallen, dass man uns s�mmlich kaum auseinanderhalten kann,
wenn man sich später nochmal die Videos anschaut.

Was war besonders schön und was weniger schön?
Schön ist es wieder mit Menschen zusammen sein zu können, gemeinsam zu sin-
gen, einfach sich wieder zu unterhalten und zu sehen, wie die Besucher im Go�es-
dienst Gefallen daran haben, was wir tun. Ganz am Anfang, den genauen Anlass
weiß ich nicht mehr, habe ich von Almuth diese Karte mit einer persönlichen Wid-
mung bekommen. (Brigi�e hält eine Karte in Herzform hoch).



Diese Zeilen zu lesen war ein ganz besonderer
Moment.

Was ist denn Ihr Antrieb, sich ehrenamtlich
zu arrangieren?
Ich trug einmal einen S�cker mit der Aufschri�
„ehrenamtlich“. Was bedeutet das für mich? Es
ist für mich eine Ehre, all diese Dinge und Aufga-

ben machen zu dürfen. Mit den Menschen in Kontakt zu kommen, sie in ihren
schönsten oder auch schlimmsten Stunden zu begleiten, mit ihnen zu lachen, zu
singen oder einfach nur da sein zu dürfen und zuzuhören.
Es sagte einmal jemand zu mir, wie doch Go� die Gaben an jeden Menschen ver-
teilt. Es würde eine Gießkanne über die einzelne Person gehalten und weiter zur
nächsten Person geführt. Bei mir hä�e wohl der Antrieb gefehlt und die Kanne wäre
einfach stehen geblieben (Brigi�e Geisler lacht)

Kommen Sie denn bei all Ihren Ak�vitäten nicht zu kurz?
Nein, denn meine Ak�vitäten sind mein Antrieb. Es ist schön zu erleben, wie sich
der ältereMensch freut, wenn ich Zeit für ihn habe oder in der Kirche die Gemeinde
Spaß hat an unseren Beiträgen.

Was wünschen Sie sich für die Zukun�?
Wir bekommen jetzt eine Jugendleiterin, um die Kinder und Jugend zu unterstützen
und die Gemeinde auszubauen. Das ist sehr gut für die Gemeinde. Für die älteren
Mitglieder unserer Gemeinde gibt es auch Angebote. Was ich vermisse, sind Ange-
bote für die mi�lere Altersgruppe von 40-60 Jahren. Einfach mal ein offener Aus-
tausch, z.B. über eine Stelle in der Bibel sprechen, hinterfragen, was jeder Teilneh-
mer da für sich erkennt oder denkt. Das ist einfach ein Beispiel, wie wir es früher
mal gelebt haben. Aber wir sollten nicht nur zurückblicken, sondern auch nach
vorn. Es ist alles noch wie immer, nur eben anders.

Was möchten Sie unserer Gemeinde mi�eilen?
Miteinander zu wachsen! Wir haben die große Chance, unser Gemeindeleben ak�v
zu gestalten. Wir sollten reden, viel mehr reden!

Vielen Dank, liebe Frau Geisler, für das freundliche Gespräch.
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Was befindet sich in diesen beiden Kisten und wo ist das Foto auf-
genommen worden?

Schreibt bis zum
30. September 2022
eine E-Mail an:
sabine.keim@ekir.de
oder eine Postkarte an:
Sabine Keim
Rothenbergstraße 63
57572 Niederfischbach
mit Eurer Lösung!

Für drei Menschen gibt es dann eine kleine Überraschung. Bei mehr als drei rich�-
gen Lösungen entscheidet das Los. Viel Spaß!
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Öffnungszeiten der Büchereien:

Niederfischbach

Montag 18:30 Uhr KIRCHENCHOR
Chorleiter: Klaus-Erich Hilgeroth
Infos: Karl-Hermann Stühn- 02741 61204

Gerlinde Lanfer- 02741 8793

Mi�woch 17:00 - 19:00 Uhr Frauengruppe „Sonnenblumen“
Am 1. und 3. Mi�woch im Monat
Infos: Rosi Scholl - 0170 2193805

Mi�woch 17:00 Uhr Posaunenchor
Infos: Michael Müller- 0152 53993770

Freitag 19:00 Uhr Jugendtreff - Jugendliche ab 14 Jahren
Infos: Pfarrerin Sabine Keim - 02734 4955793

Freusburg Mi�woch 17:00 – 19:00 Uhr
Am 1. und 3. Mi�woch im Monat

Niederfischbach Donnerstag 17:00 – 18:00 Uhr

Kirchen

Bankverbindung:
Verwaltungsamt des Kirchenkreises Altenkirchen
IBAN: DE94 5735 1030 0000 0021 70 bei der Sparkasse Westerwald-Sieg
Verwendungszweck: Ev. Kirchengemeinde Kirchen-Freusburg

Ab sofort bemühen wir uns, die Termine für Ausschusssitzungen vorab im
Mi�eilungsbla� KIRCHEN AKTUELL zu veröffentlichen.
Fachleute sind dann herzlich willkommen, an den Sitzungen teilzunehmen.

Termine der Ausschusssitzungen
künftig im Amtsblatt


